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( X') Presse — Erst ab Sitzungstermin zur Veroéffentlichung freigegeben

Ausschuss/Gremium Beratung Datum Abstimmung:
Ausschuss fir Kultur, Soziales, offentlich 21.06.2010

Jugend, Feuerwehr und Sport

Verwaltungsausschuss nicht 6ffentlich | 22.06.2010

Rat offentlich 23.06.2010

Tagesordnungspunkt: Unterbringung des Kinderhortes

Beschlussvorschlaqg: a) Der Kinderhort wird beginnend mit dem neuen
Schuljahr im H.d.D. untergebracht.
b) Die Platze im Kinderhort werden grundsatzlich nicht
begrenzt

Sachverhalt:

Der Kinderhort ist zur Zeit in der Grundschule Visselhévede untergebracht. Fur den
Kinderhort existiert eine Betriebserlaubnis fir eine Gruppengréfle von 20 Kindern. Der
Schulelternrat und die Grundschulleitung haben den Umzug des Kinderhortes in ein anderes
Gebaude beantragt, da die Raumlichkeiten fur schulische Zwecke bendtigt werden.

Momentan sind 22 Kinder im Hort untergebracht, da die beiden zusatzlichen Kinder aufgrund
der unterschiedlichen Betreuungszeiten aufgenommen werden konnten. Fir das neue
Schuljahr liegen der Verwaltung bereits 5 weitere Anfragen auf entsprechende Platze vor.
Aufgrund der ungeklarten zuklnftigen Raumsituation, konnten hier bisher keine Zusagen
erteilt werden.

Nach Rucksprache mit der Landesschulbehorde, ware eine vorubergehende Unterbringung
in den Raumen der ehemals ansassigen EURO-Schulen im H.D.G. méglich. Hier kdnnten
1,5 Hortgruppen untergebracht werden, wenn eine weitere Fachkraft eingestellt wird. Dieses
wirde zunachst den Bedarf decken.

Es muss jedoch darauf hingewiesen werden, dass dieses nur als Ubergangsldsung von der
Landesschulbehérde akzeptiert wird.

In den von der Verwaltung vorgeschlagenen Umbauvarianten im H.d.G., wirden dann 2
komplette Hortgruppen ausreichend Platz finden, da auch die Mehrzweckraume fir die
Schulaufgaben und Freizeitbetreuung mitgenutzt werden kénnen. Weiterhin gibt es hier auch
Raumlichkeiten, die fur Elterngesprache und Dienstbesprechungen genutzt werden kénnen,
was ebenfalls in solchen Einrichtungen erforderlich ist.
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Sollte eine Unterbringung des Kinderhortes im H.d.G. abgelehnt werden, musste uber eine
andere geeignete Unterbringungsmadglichkeit nachgedacht werden. Verwaltungsseitig
wurden auch die Unterbringungsmoéglichkeiten in anderen stadtischen Gebauden tberprift.
Es wurde keine zufriedenstellende Alternative gefunden.

Auch ein Ankauf oder eine Einmietung in ein anderes Gebaude ware sicherlich moglich, was
jedoch die raumlichen und genehmigungsrechtlichen Voraussetzungen erfillen muss.

Grundsatzlich ist weiterhin dartiber zu entscheiden, ob der Kinderhort auf eine bestimmte
Anzahl von Kindern begrenzt werden soll oder nicht. Verwaltungsseitig wird vorgeschlagen,
die Platze im Kinderhort nicht zu begrenzen, da ein umfangreiches Betreuungsangebot
heutzutage ein wichtiges Kriterium bei der Auswahl von Wohn- und Wirtschaftsstandorten ist.

Zu berlcksichtigen ist auch, dass gerade Kindern aus sozialschwachen Familien ein
wichtiges soziales und Lernumfeld mit regelmaRigen Malzeiten im Hort geboten wird.

Gerade in Visselhdvede ist der Zuzug sozial schlechter gestellter Familien oder
Einzelpersonen mit Kindern aufgrund der relativ geringen Mieten in den letzten Jahren
deutlich hoher geworden. Eine umfassende Kinderbetreuung ist daher auch als eine
besonders wichtige Praventionseinrichtung zu sehen, da hier eben andere Werte vermittelt
werden und ein anderes soziales Umfeld entsteht und verbindet.

Im Auftrage
Klaus Twiefel

Amtsleiter

(] Zur Beratung freigegeben Franka Strehse
Blrgermeisterin

093-2010 Seite 2 von 2



	FLD_VONAME
	Ostatus
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	SMC_BM_KW
	Kontrollkästchen1
	Anlage

